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Dedinghausen im Oktober 2010 
Beispiele für die sehr gute Dorfgemeinschaft Dedinghausens 

 

(HWW) Im Oktober vor 38 Jahren, genau am 1.10.1972, erschien diese Dorfzei-
tung zum ersten Mal. In den vergangenen 38 Jahren entwickelt sich �������	
����
�
�����  zu einer Instanz im Dorf – und darüber hinaus. Möglich war das nur, weil 
so ziemlich das ganze Dorf die Zeitung zu ihrer Dorfzeitung machte – eine riesige 
Bürgerinitiative entwickelte und sich etablierte. In den letzten 10 Jahren arbeiteten 
durchschnittlich über 800 Personen an der ihrer Dorfzeitung. Das waren insgesamt 
knapp 800 (also das halbe Dorf) und jährlich gut 170 verschiedene Personen! 
Wenn das keine herausragende beispielhafte Gemeinschaftsleistung ist, was denn 
dann? 
Aber auch der vergangene Monat zeugt von beispielhaften Gemeinschaftsleistun-
gen. Am Auftritt Dedinghausens auf der Herbstwoche (Hütte wie Umzug) betei-
ligten sich fast 200 Personen. Mehr davon auf den nächsten Seiten, wie übrigens 
auch von weiteren Beispielen. 
Und die nächsten Gemeinschaftsaktionen sind geplant. Auch davon berichtet diese 
���� -Ausgabe. Viel Spaß! 
Aber zunächst, wie gewohnt, auf Seite 3 „Nebensächliches“: 
 

Ist denn schon wieder  
(oder noch) Schützenfest? 

 

 

Alles Gute kommt von oben 
 

In der letzten Ausgabe konnten wir berichten, dass 
zahlreiche Heißluftballone den Luftraum Deding-
hausens kreuzten bzw. in Dedinghausen niedergin-
gen. Auch im Oktober konnte Interessantes im Luft-
raum über unser Dorf beobachtet werden. 
 

Kraniche und Wildgänse querten Dedinghausen auf 
ihren Flug nach Süden. Das Foto rechts wurde am 
17.Oktober aufgenommen. 
Die Wiese hinter der Putenfarm auf der Höchte ist, 
seitdem die Puten fehlen, zur Tummelwiese für 
Reiher geworden. Schon mehrfach wurden hier 

Reiher beobachtet.  
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Dedinghausen auf der 

Herbstwoche 2010 

 
Das Foto wurde am 18.Oktober aufgenommen. 

 
Das Foto wurde am 18.Oktober aufgenommen. 
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Schnadgang 2010:      Rekordbeteiligung am 3. Oktober  
 

Über 170 Teilnehmer 
kontrollieren die 

Grenzen des Dorfes. 
 

(DG) Das gab es noch nie beim 
Schnadgang. Über 170 Kinder, Frauen 
und Männer folgten der Einladung des 
Bürgerringes zum traditionellen Gang 
entlang der Grenzen des Dorfes. So 
gab es beim Vorstand des Bürgerringes 
nur strahlende Gesichter, zumal das 
Wetter auch mitspielte: Kühl, aber 
durchweg trocken. 
Während die größte Gruppe der 
Teilnehmer sich auf den langen 
Marsch möglichst exakt entlang der 
Grenze zu unseren Nachbarn auf-
machte, ging die Kolpinggruppe 

„Junge Familien“ mit den Kleinsten ihren eigenen 
Weg. Für unterwegs war ein spezielles Programm für 
die Kinder organisiert. Eine dritte Gruppe wieder 
schwang sich auf die Fahrräder und umrundete weit-

räumig das Dorf. 
Die Fußgänger überprüften die 
Grenzen im Westen nach Rixbeck und 
Lippstadt, sowie zu unserem nörd-
lichen Nachbarn Esbeck. Viele, vor 
allem Neubürger, waren überrascht, 
wie weit sich Dedinghausen nach 
Westen erstreckt: Am Scheinebach 
stößt Dedinghausen direkt an 
Lippstadt. Das heißt, unsere Nachbarn 
Esbeck und Rixbeck haben keine 
gemeinsame Grenze. Direkt nördlich 
hinter dem Rixbecker Sportplatz zieht 
sich ein schmaler Streifen Deding-
hauser Gebietes westlich bis zum 

Mondschein. Oder wenn sie von Sport Rotter in 
Rixbeck auf der Straße Richtung Esbeck fahren, 
überqueren sie zwangsläufig Dedinghauser Gebiet. 
Alle Teilnehmer des Schnadganges überzeugten sich  

 

 
Treffen um 10 Uhr an der Gastwirtschaft Kehl 
 

    
Gemütliches Beisammensein bei Erbsensuppe und Spagetti. 

 
Michael Knieps gibt Erklärungen zum Grenzverlauf. 
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davon, dass am Verlauf der Grenze sich nichts verändert hat und keine Spitzbuben es 
gewagt haben irgendwelche Grenzsteine zu verrücken. Zufrieden machten alle sich 
wieder auf den Weg heim ins Dorf. 
Gegen 13 Uhr trafen alle drei Gruppen am Bürgertreff ein. Nach der Anstrengung 
hatten sich alle die leckere Erbsensuppe verdient. Für die Kids gab es Spagetti. Später 
wurde das reichhaltige Kuchenbuffet eröffnet (Bild links).  
Der Ortsvorsteher erinnerte in einer kurzen Ansprache an die besondere Bedeutung 
des 3. Oktober für uns Deutsche. Musikalisch unterstützt von Mitgliedern unserer 
Kapelle „Spontan und Ungezwungen“ wurde von allen die Nationalhymne gesungen. 
Der Tag klang erst gegen Abend an der Theke aus. 

(Fotos:RC) 
 

Kolping Junge Familien beim Schnadgang ..... 
 

Zur festen Einrichtung ist mittlerweile die Teilnahme 
zahlreicher Familien mit Kindern beim Schnadgang 
geworden. 

Zusammen mit den anderen Schnadgängern ging es 
am 03. Oktober bei Kehls los. Nach einer kurzen 
gemeinsamen Strecke gingen wir den kinderwagen-
freundlichen Weg direkt zum Spielplatz in Rixbeck. 
Hier wartete schon der Versorgungswagen auf uns 
und auch die andere Fußgruppe ließ nicht lange auf 
sich warten.  
Nachdem wir uns alle gestärkt hatten, konnten die 
Kinder an einem Aufgabenspiel rund um den Spiel-
platz teilnehmen oder im Sand nach „Gold“ schürfen. 
Natürlich konnte auch einfach „nur“ gespielt werden.  
So verging die Zeit wie im Fluge und wir traten 
durch das Kleefeld unseren Rückweg an. Im Bürger-
treff wurden wir dann schon von den fleißigen Helfe-
rinnen mit Suppe, Würstchen und Nudeln empfan-
gen. 

 

..... und beim 
Apfelfest 

 

Auch eine Woche später beim 
Apfelfest der Kolpingsfamilie 
waren wir mit Basteleien und 
Spielen rund um den Apfel ver-
treten. 
Bei tollem Herbstwetter konnten 
die Kinder selber Apfelfruchtauf- 
strich  herstellen  oder  verschie- 
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dene Basteleien und Malblätter zum 
Thema Äpfel gestalten. Auch galt es 
mit Dartpfeilen Luftballons vom Kopf 
unseres Wilhelm Tells zerplatzen zu 
lassen. 

Zwischendurch konnten sich alle an den 
reichhaltigen Apfelangeboten stärken und 
den frischgepressten Apfelsaft probieren. 
Auch dieses Mal stiftet die Gruppe „Junge 
Familien“ wieder zwei 5-Liter Pakete 
Apfelsaft dem Kindergarten Dedinghau-
sen. Dieser soll bei den nächsten Festen an 
die Kinder ausgeschenkt 
werden. 
 

Für die Kolpinggruppe 
„Junge Familien“ 
Stefanie Schulte 

 
 

Apfelaktionstag der 
Kolpingfamilie 

 

(JD) Nachdem es 2009 aus organisatorischen Grün-
den seitens des Saftmobils leider keinen Apfelakti-
onstag gegeben hatte, konnte die Kolpingsfamilie in 
diesem Jahr wieder die mobile Saftpresse auf dem 
Hof Schulte – Remmert willkommen heißen. 
Direkt nach dem Einsatz beim Apfeltag auf dem Lippstädter Rathausplatz 

schlugen die pro-
fessionellen 

Saftpresser bereits 
am Freitagabend 
ihre Zelte in 
Dedinghausen auf 
auf. Viele fleißige 
Helfer hatten 
schon alles Erfor-
derliche für den 
Apfelaktionstag 

besorgt und auf-
gebaut. 
Und am Samstag-  
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morgen dauerte es nicht lange, da dampfte es schon 
aus dem Schornstein des Saftmobils und die ersten, 
fertig abgefüllten Pakete vom „Kolpingapfelsaft“ 
wurden am Verkaufsstand aufgestellt. 
Zahlreiche Anmeldungen und Anfragen gab es im 
Vorfeld dieser Veranstaltung; die sog. „Selbstpflü-
cker“ kamen nun mit ihren eigenen Äpfeln zum ver-
einbarten Termin und ließen sich ihren Saft pressen. 
Die Wartezeit konnten sie sich bei verschiedenen 
kulinarischen Genüssen vertreiben lassen. Reibe-
plätzchen mit Apfelmus, Apfelpfannekuchen, ein 
Tässchen Kaffee mit leckerem Apfelkuchen in jegli-
cher Form, Würstchen vom Grill – da konnte man es 
sich gut gehen lassen. Das sonnig warme Wetter tat 
sein Übriges, um gerne etwas länger zu verweilen.  
Wer keine eigenen Äpfel zum Pressen dabei hatte, 
konnte den frisch gepressten Apfelsaft direkt bei der 
Kolpingfamilie erstehen. 

Auch die Kinder hatten ihren Spaß beim Malen und 
Basteln oder sie halfen teilweise schon mit, Äpfel in 
die Presse zu geben oder den Saft abzufüllen. Außer-
dem haben sie ihr eigenes Apfelmus erstellt, das sie 
nun zu Hause mit Eltern und Geschwistern verkösti-
gen können. 
Insgesamt wurden aus 5 Tonnen Äpfel 2400 Liter 
Apfelsaft gepresst. Der Erlös dieser Veranstaltung 
kommt der Kolpingjugend und der Kolpinggruppe 
„Junge Familien“ zugute. 

Wer noch Interesse am „Kolpingapfelsaft“ hat, 
sollte sich bitte bei Wilhelm Schulte – Remmert, 
Thingstraße 7, Tel.: 02941 /15902, melden. 
 

Ein herzliches Danke schön sagt der Vorstand der 
Kolpingsfamilie allen fleißigen Helferinnen und 
Helfern und allen, die zum Gelingen des Apfelakti-
onstages beigetragen haben. 

 

   Dedinghausen auf der Herbstwoche 2010   .  

 

Mit großer Besetzung im Hüttendorf, beim Umzug 
und am Straßenrand – Dedinghausen ist mittendrin 

 

(HWW) Schon früh hatten der OV und der Bürgerring der Marketinggesellschaft die Beteiligung Deding-
hausens sowohl am Hüttendorf als auch am Herbstwochenumzug zugesagt. Bereits Anfang April hatte man auf 
der JHV des BR darüber diskutiert und zwei Arbeitskreise 
eingesetzt. Der Arbeitskreis „Wagen“ lag in der Verant-
wortung des Ortsvorstehers. Für den Arbeitskreis „Hütte“ war 
der Vorstand des Bürgerrings verantwortlich.  
Derartige Aktionen hatten Dedinghauser Gruppen und Vereine 
schon öfter mitgemacht. So war man bei den letzten beiden 
Herbstwochenumzügen mit dabei oder man beteiligte sich z.B. 
an Hüttendörfer auf Herbstwochen und Weihnachtsmärkten.  
Der diesjährige Auftritt bei der Herbstwoche stand unter dem 
Motto: „Dedinghausen – Ein Dorf viele Gesichtern und 
Seiten“. Eine Anspielung auf die Vielfältigkeit der Vereine 
und Typen im Dorf, sowie auf Deutschlands älteste Dorfzei-
tung, ���� . 
Es wurde ein gelungener Auftritt, die viel Lob erfuhr. 
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Mit Leberwurst und Möpkenbrot Erfolg im Hüttendorf 
 

(HWW) Dedinghausen war am 20. und 21.10., dem Herbstwochenmittwoch und -donnerstag im Hüttendorf an 
der Marienkirche präsent. 
 

 

Des Nachmittags waren der Eine-Welt-Kreis mit 
Heinrich Bergmann unterstützt von Anne Christ von 
der Breitensportabteilung des SV Blau-Weiß in der 
Hütte (Bild rechts) und boten selbstgemachte 
Waffeln an. Am Donnerstag löste Margarete 
Schuhmacher Anne Christ ab. Die Waffeln nach 
DER-Rezept fanden reißenden Absatz.  
Abends wechselte das Angebot von süß auf deftig. 
Angeboten wurden Möpkenbrot, Blutwurst, Leber-
wurst und Mettwurst nach Hausmacherart. Die 
Würste stammten von einem Dedinghauser Schwein, 
das Wilhelm Schulte – Remmert in Rietberg 
schlachten und verwursten ließ. Die Würste wurden 
auf Brot oder als ganze Wurst verkauft. Außerdem 
wurden Blut- und Leberwurst sowie Möpkenbrot 
auch in einer großen Gusspfanne, bereitgestellt von 
der Feuerwehr, gebraten und mit Bratkartoffeln 
angeboten. Dazu wurde „Fukuhlengeist“ (Schnaps 
der etwas gewöhnlichen Art) verkauft. 

Der Umsatz übertraf die Erwartungen und die 
Vorräte wurden fast aufgebraucht. Dabei wurde auch 
sehr viel probiert. Die Besucher sparten nicht mit 
Lob – für Waffeln und für die Würste! 
Am Mittwoch wurde die Hütte von 14 Uhr bis 22.30 
Uhr bewirtschaftet und am Do. bis 23.30 Uhr. 
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Am Mi., d. 20.10. für Dedinghausen in der Herbstwochenhütte (v.l.): Wilhelm Schulte-Remmert (KF), Andreas 
Müting (KF), Ralf Henkemeier (OV), Christian Knaup (BR) und nicht im Bild Bernhard Schäfers (BR) sowie 
Heinz-W. Wellner (D.a.) 

    
Am Do., d. 21.10. für Dedinghausen in der Herbstwochenhütte (v.l.): Franz-X.Stratmann (KF), Markus Schulte 
(BR), Guido Lauber (BR), Jan Walter Hammer (RM), Axel Behne (FöVerD) und wieder nicht im Bild 
Bernhard Schäfers (BR) 
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Großer Festumzug zur 84. Lippstädter Herbstwoche  
mit starker Beteiligung aus Dedinghausen vermittelte 

„Lippstadtfeeling“ 
 

(HWW) Am Samstag, dem 23. Oktober was es nach 
10-jähriger Pause mal wieder soweit. Aus Anlass des 
825-jährigen Stadtjubiläums wurde eine ehemals 
beliebte Tradition wieder belebt: Der große Herbst-
wochen-Umzug. 
In 106 Auftritten bot der Umzug knapp 2 Stunden 
gute Unterhaltung für die zahlreichen Zuschauer. 
Teilweise standen die Zuschauer in Doppel- bis hin 
zu Fünffachreihen. Besonders am Start, am Stadtthe-
ater und an den Moderationspunkten standen Massen 
(15.000 schätzte die Polizei), um den Zug zu erleben.  
„106 Auftritte“ ist eine irreführende Formulierung. 
Zwar kündigten 106 Schilderträger Gruppen an, aber 
allein der Auftritt „82-Dedinghausen“, bestand aus 
sieben Fußgruppen und einem Motivwagen, aber 
dazu später. 
Pünktlich um 14 Uhr 
fiel der offizielle Start-
schuss durch die St. 
Johannes Böllerschüt-
zen. 75 bunt ge-
schmückte Wagen und 
ca. 120 Fuß- und 
Musikgruppen mit 
zusammen über 2.000 
Mitwirkenden setzten 
sich in Bewegung. Die 
Bandbreite reichte von 
ausgefallenen Wagen 
über Fußgruppen von 
Kindergärten und 
Vereinen bis hin zur 
Beteiligung vieler Orts-
teile. Sportvereine, 

Schulen, Hundeclubs und andere ließen ihre Kreati-
vität freien Lauf. Auch ausländische Gruppen (z.B. 
aus der Partnerstadt Uden, die afrikanische Trom-
melgruppe „Mama Afrika“ oder Franzosen) brachten 
Farb- und Musiktupfer ein.  
So entwickelte sich der Umzug zum Höhepunkt der 
84. Herbstwoche.  
Zum Abschluss wurden die Teilnehmer des Umzuges 
am Lippertor durch BM Christof Sommer unterstützt 
durch den Schauspieler Dominic Boeer verabschie-
det. Während Sommer den Teilnehmern dankte, 
kommentierte der gebürtige Lippstädter Boeer, vielen 
aus der Serie „SOKO Wismar“ bekannt, den Festum-
zug. So outete er sich beispielsweise als Fan 
Dedinghausens: „Das ist mein Lieblingsstadtteil.“ 
Aber ähnliches behauptete er auch bei anderen 
Dörfern. 

 

Innenansichten zum Herbstwochenumzug 
 

(AF/HWW) 140 Dorfbewohner trafen sich gegen 12.30 
Uhr an Nünnerich´s –Ecke und dem Beobachter bot 
sich ein buntes Bild. OV Ralf Henkemeier begrüßte mit 
einer kurzen Ansprache die Teilnehmer. 
Dem OV sei an dieser Stelle mal ein großes Lob 
gewidmet, hatte er doch hauptverantwortlich die 
gesamte Planung mit seiner Arbeitsgruppe über-
nommen und die haben es eben richtig gut gemacht. 
Allein das Motto „Ein Dorf mit vielen Gesichtern und 
vielen Seiten“ gab Auskunft über die reichhaltigen 
Fassetten des Dorfgeschehens in Dedinghausen und den 
Stolz seiner Bewohner darüber.  
Die Teilnehmer am Herbstwochenumzug bestiegen 
gegen 12.50 Uhr die beiden angeforderten Busse und ab  

 
Bernhard: „He, Bürgermeister, halt mal mein Pferd, 
ich brauch ein Schnaps hier oben, sonst halte ich das 
nicht durch.“ – Er tat‘s und los ging’s. 
 

 
Nicht alle Dedinghauser 
waren beim Auftritt der 
Dedinghauser. Thomas 
Bals z.B. machte beim SC 
LP mit. 
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ging die Reise in Richtung Lippstadt. In der 
Friedrichstraße angekommen, suchte der Deding-
häuser Tross den Aufstellungsplatz mit der Nummer 
82. Kurze Zeit später trafen auch der Mottowagen 
und der Rest der Truppe ein.  

Bis sich der Dedinghauser Tross in Bewegung setzen 
konnte, hieß es erst mal warten. Doch dem Himmel 
sei Dank, die Musiker der Gruppe Spontan und 
Ungezwungen spielten einige Lieder und die Garden 
des KCD´s sowie der Kindergarten Dedinghausen 
tanzten sich ein bzw. warm.  
14.25 Uhr endlich geht es los, die Action Girls des 
KCD´s entschieden sich auf Bitten des Ortsvorste-
hers um und bestiegen den Dedinghäuser Wagen. 
Von dort oben grüßten sie mit unermüdlichen 
Winken ihr Volk entlang des Zuges. Der Sportverein 
Blau Weiß war mit einer Jugendmannschaft angetre-
ten, die stolz ihre Vereinsfahne präsentierte. Der 
KCD war neben den Aktion Girls mit der Roten und 
der Blauen Garde, den Elfen – also dem Männerbal-
lett - sowie dem Vorstand, in dem sich die Schützen-
königin Vera Nünnerich als bereits feststehendes 
Elferratsmitglied und verdiente Narren einreihten, 
vertreten.  
So wunderte man sich auch nicht, dass sich die Ver- 
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Am Motiv-/Mottowagen, der im Dorf bekannte 
Teufelsgeigerwagen, mussten im Vorfeld umfangrei-
che Reparaturen durchgeführt werden, um die 
Verkehrssicherheit, sprich die TÜV-Zulassung zu 
bekommen. Ansonsten hätte der Wagen nicht am 
Umzug teilnehmen können. Die nicht unerheblichen 
Kosten übernahmen die Teufelsgeiger. Gestaltet 
wurde der Wagen durch Katinka Winz und Conny 
Walter. 

 
 

 

Action Girls auf dem Dedinghauser Wagen 

 
Der KCD war mit seinen Tanzgarden, dem Elferrat ... 

 
… und dem Männerballett vertreten. 
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treter des Schützenvereins zwischen der Musik und 
dem KCD einreihten, da sie sicherlich ihrer Königin 
nahe sein wollten. Den Abschluss der Dedinghäuser 
Gruppe stellten die Westernfreunde Dedinghausen, 
eine sicherlich noch kleine Gruppe, die sich aber gut 
in die bunte Gruppe aus Dedinghausen integrierte, 
um ihre Vorliebe für die gute alte Westernzeit zu 
präsentieren.  

Also gut besetzt und gut gerüstet marschierten die 
Dedinghäuser über die Cappelstraße, Blumenstraße, 
Woldemei zum Lippertor, wo der Zug gegen 16.00 
Uhr sein Ende fand. Angestiftet von den umfangreich 

gespielten Liedern unserer Dorfkapelle, hatten alle 
auf diesem Weg eine Menge Spaß.  
Unbestätigten Gerüchten zur Folge sind nicht alle mit 
zurückgefahren und einige sollen erst am frühen 
Sonntagmorgen den Weg in die Heimat gefunden 
haben.  
Bestätigten Beobachtungen aufmerksamer Dorfbe-
wohner/innen zufolge ließen sich die „Musik-
freunde“ vom offiziellen Ende des Umzuges nicht 
beeindrucken – sie machten weiter. Zunächst taten 
sie sich mit den niederländischen Musikern zusam-
men und sorgten damit für ein einmaliges Konzert 
am Lippetor. Auf dem Weg zum Bahnhof gaben sie 
noch Ständchen auf dem Rathausplatz und sorgten 
auch auf der Langen Straße und am Bernhardbrunnen 
für Unterhaltung. Und selbst auf dem Bahnhof hörten 
sie nicht auf, und so kam 
es zum „ersten Lipp-
städter Bahnhofskonzert“. 
 

Festzuhalten bleibt:  
Schön ist es, dass sich 
Dedinghausen mal wieder 
durch eine Gemein-
schaftsleistung ausge-
zeichnet präsentiert hat. 

 

 
Sportler und Musiker aus Dedinghausen 
 

  
„1. Lippstädter Bahnhofskonzert“ mit den Musikfreunden aus Dedinghausen 
 

PS:  Die Bilder vom Herbstwochenumzug machten Heike Bals, Matthias Gudermann, Hubert Hesse, Jennifer 
Kunau, Linda Wellner, CF und HWW. 

 
Kindergarten Dedinghausen auf der Herbstwoche 
 

 
Westernfreunde aus Dedinghausen 
 

 
Und tschüss! 
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Hella-Referenzprojekt Lippstadt jetzt auch bei uns 
 

Vorstellung der neuen Beleuchtung „Eco StreetLine“ in einer Anliegerversammlung - 
Dorfzeitung ����  ist unerwünscht 

 

(WS)   Am 7. Oktober 2010 um 18.00 Uhr 
hatte unser Ortsvorsteher Ralf Henkemeier 
die betroffenen DorfbewohnerInnen zu einer 
Anliegerversammlung in den Bürgertreff 
geladen. Einziges Thema: Erneuerung der 
Beleuchtung in den Straßen Am Birkhof, 
Schultenstraße und Breslauer Straße. 101 
Anlieger dieser Straßen waren der Einladung 
gefolgt, der Bürgertreff war also gut gefüllt. 
   Seit nunmehr zwei Jahren gibt es die 
politischen Beschlüsse, dass die „in den 
(genannten) Straßen vorhandenen Leuchten 
auf Grund ihres Alters und der vorhandenen 
Technik abgängig“ sind (so der OV in seiner 
Einladung) und durch die neuen Hella-LED-
Leuchtkörper nach dem Referenzprojekt 
Lippstadt zu ersetzen sind. Gleich zu Beginn 
stellte OV Henkemeier klar, dass in dieser 
Versammlung nur die betroffenen Anlieger über die 
erforderlichen Baumaßnahmen und die daraus 
entstehenden Anliegerbeiträge informiert würden und 
hierfür deshalb keine Bürgerversammlung (wie im 
letzten ���� ���-Kommentar angeregt) erforderlich sei. 
*** Wenn ein halbes Dorf mit einer neuen 
Straßenbeleuchtung ausgestattet werden soll, kann 
man über diese Vorgehensweise wohl trefflich 
streiten. Soviel zum Thema Bürgerbeteiligung ***. 
   Gern hätten wir an dieser Stelle die im Informati-
onsteil der Veranstaltung von den Vertretern der 
Stadtverwaltung gezeigten Grafiken der neuen, 
teilweise geänderten Straßenausleuchtungen in den 
oben genannten Straßen für die Anlieger und alle 
anderen Dorfbewohner wiedergegeben. Mit dem 
deutlichen Hinweis, dass „dies eine Anliegerver-
sammlung und damit eine private Veranstaltung sei 

und die Presse dazu nicht eingeladen worden wäre“ 
verweigerte Lippstadts Fachdienstleiter Bauverwal-
tung, Herr Sommer, unserer Dorfzeitung am Ende 
leider die Nutzung dieses Info-Materials in diesem 
���� -Beitrag. Es sei denn … - weitergehende Ausfüh-
rungen hierzu erspare ich mir an dieser Stelle. 
Schade, Chance vertan, Herr Sommer. 
   Den Informationsteil übernahmen Herr Böken-
kötter, Fachdienstleiter Straßenbau der Stadt, und 
sein Mitarbeiter Herr Feldewert. Zunächst wies Herr 
Bökenkötter darauf hin, dass die vorhandenen 
Pilzleuchten zum Teil weit über 30 Jahre alt und für 
notwendige Reparaturen keine Ersatzteile mehr zu 
bekommen seien. Obwohl die Pilzleuchten in den 
zurückliegenden 6 Jahren „turnusmäßig nachweislich 
alle 3 Jahre“ von einem Elektrogeschäft als Vertrags-
partner der  Stadt  gewartet  wurden  (spontane Reak-

 
Moderiert vom OV Ralf Henkemeier (l) standen die Experten 
der Stadtverwaltung den Bewohnern der betroffenen Straßen 
Rede und Antwort. 
 

  
101 Anlieger der betroffenen Straßen waren der Einladung gefolgt. 
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tion bei den Versammlungsteil-
nehmern: Zwischenrufe und un-
gläubiges Staunen), seien viele 
Leuchten in schlechtem 
Zustand. Deshalb müsse eine 
komplette Erneuerung der 
Beleuchtung erfolgen. Weil nur 
die Beleuchtungsköpfe der 
Pilzleuchten durch die LED-
Leuchten ersetzt werden, sei 
dies eine durch den Wartungs-
vertrag abgedeckte Maßnahme und deshalb eine 
besondere Ausschreibung nicht notwendig gewesen. 
Im Übrigen, so Herr Feldewert, sei in einem techni-
schen Verfahren die Standfestigkeit sämtlicher Stra-
ßenleuchten auf 5 Jahre hin überprüft worden. Zur 
Einschätzung des Gesamtvolumens: In der gesamten 
Stadt Lippstadt gibt es 9.500 Straßenleuchten, davon 
sind 2.500 Pilzleuchten, die in dieses Erneuerungs-
programm fallen. 
   Frau Risse, Mitarbeiterin im Bauverwaltungsamt, 
erläuterte anschließend, dass diese Maßnahme auf 
der Rechtsgrundlage des Kommunalabgabengesetzes 
gesondert abzurechnen ist. Hier eine kurze Zusam-
menfassung: Im Umlageverfahren werden alle Anlie-
ger mit 65 % an den Kosten beteiligt; für jede Straße 
erfolgt eine besondere Abrechnung. Grundlage ist die 
umlagefähige Gesamtfläche der Grundstücke einer 
Straße. Der sich ergebende Euro-Betrag pro m² wird 
auf die Grundstücksfläche jedes Anliegers, höchstens 
jedoch mit Meter Straßenfront x max. 40 Meter 
Grundstückstiefe, angerechnet. Dem Vorbehalt der 
Stadtvertreter entsprechend können wir hier keine 
weiteren Details veröffentlichen. Betroffene Anlie-
ger, die sich nicht bereits nach der Anliegerver-
sammlung über ihren Beitrag informiert haben, 

wenden sich bitte an den Fachdienst Bauverwaltung, 
Frau Risse, Tel. 02941/980-435. 
   Nachstehend sind noch einige Informationen, die 
sich aus den Fragestellungen der Anlieger ergaben, 
zusammengestellt: 
Neues LED-System:  
· 4 einzeln steuerbare Module mit je 8 LED’s; 

damit sind z.B. Ausleuchtungen über Eck möglich 
Einzelkosten der LED-Leuchten: 
· wurden „für diese Veranstaltung“ nicht bereitge-

halten 
Stromaufnahme:  
· Pilzleuchte = 140 Watt; LED = 40 Watt 
Leuchtkraft: 
· LED = 100 % höher als Pilzleuchten 
Haltbarkeit / voraussichtliche Lebensdauer: 
· Leuchtmittel der Pilzleuchten = 3 Jahre 
· Leuchtmittel der LED’s = 12 Jahre 
 

   Mit der Erneuerung der Beleuchtung in Dedinghau-
sen wird noch in diesem Jahr begonnen. Mit der 
Abrechnung der Grundstücksbeiträge werden die 
Anlieger des Birkhof, der Schultenstraße und der 
Breslauer Straße allerdings noch bis Mitte des 
nächsten Jahres verschont. 

 

 

Integrationspreis  
„Zuhause im Kreis Soest“   

Familienzentren und Kindertages-
einrichtungen im Kreis Soest 

können sich ab sofort bewerben 
 

Kreis Soest (kso.2010.10.20.447.ng). 
Im Kreis Soest leben Menschen aus 
ca. 140 verschiedenen Nationen. Mit 
ihren unterschiedlichen Kulturen, 
Sprachen und Religionen stellen sie 
eine Bereicherung für die Gesell-
schaft dar. Dieses kann als Bereiche-
rung nur dann empfunden werden, 
wenn Offenheit, gegenseitige Tole-

ranz und Akzeptanz das Miteinander 
in der Gesellschaft prägen.  
Daher möchte der Kreis Soest ab 
2010 mit einem Integrationspreis 
„Zuhause im Kreis Soest“ Initiativen 
im Bereich „vorschulische Bildung“ 
auszeichnen, die sich für ein inter-
kulturelles Miteinander einsetzen. Der 
Grundgedanke dabei ist, die Bedeu-
tung der vorschulischen Integrations-
arbeit ins Bewusstsein zu rufen und 
erfolgversprechende Maßnahmen 
bzw. Projekte für alle Interessenten 
zugänglich zu machen.  
Die Familienzentren und die Kinder-
tageseinrichtungen sind die erste 

Instanz, in der Bildungsarbeit im 
Vorschulalter und somit erste Integ-
rationsarbeit geleistet wird. Die früh-
zeitige Vermittlung der deutschen 
Sprache ist die Grundvoraussetzung 
für einen gelungenen Bildungsweg 
der Migrantenkinder. Dabei ist die 
enge Zusammenarbeit mit den Eltern 
ein Grundstein der Integrationsarbeit 
der Kindertageseinrichtungen, denn 
besonders für die Kinder mit Migrati-
onshintergrund ist das richtige Erler-
nen ihrer Muttersprache wichtig.  
Ein Kind kann eine Zweitsprache nur 
dann erfolgreich lernen, wenn es be-
reits über gut ausgebildete Sprach- 

  
LED-Leuchten im Detail 
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Der Pressedienst des Kreises Soest meldet : 
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Einladung 
zur Delegiertenversammlung ! 

 

Der Vorstand des Bürgerring Dedinghausen e.V. lädt ein zur Delegiertenversammlung 
am Mittwoch, den 17.11.2010 um 20 Uhr in den Gasthof Kehl. 

 

Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung 
2. Terminabsprache 2011 
3. Preisknobeln 2011  
4. Verschiedenes 

 
 

Bericht der Delegiertenversammlung 
vom 07. Oktober in der Gaststätte Kehl 

 

1. Begrüßung 
Der Bürgerringvorsitzende Guido Lauber (Bild-
mitte) begrüßte alle Versammlungsteilnehmer und 
eröffnete die Versammlung pünktlich um 20 Uhr. 
Zu Beginn der Versammlung gratulierte er dem 
Delegierten Jan Walter Hammer nachträglich zu 
seinem 60ten Geburtstag.  
 

2. Herbstwoche 2010 
 a)   Dedinghausen – Hütte 
 

Guido Lauber gab den aktuellen Stand der 
Vorbereitungen für die „Dedinghausen – Hütte“ 
bekannt. 
Dedinghausen wird am 20. und 21.10. eine Hütte 
im Hüttendorf an der Marienkirche bestücken. 
Angeboten werden verschiedene Hausmacher - 
Würste wie Möpkenbrot, Blutwurst, Leberwurst und 
Mettwurst von einem Dedinghauser Schwein, das 
Wilhelm Schulte – Remmert in Rietberg schlachten 
und verwursten ließ. Die verschiedenen Würste 
werden auf Brot oder als ganze Wurst verkauft. 
Außerdem sollen Blut- und Leberwurst sowie 
Möpkenbrot auch gebraten in einer großen Guss-

pfanne der Feuerwehr mit Bratkartoffeln angeboten 
werden. Dazu wird Fukuhlengeist verkauft. 
Guido Lauber hat verschiedene Sorten Schnaps 
mitgebracht, die von den Delegierten mit viel Genuss 
probiert wurden. Man einigte sich darauf einen Korn, 
einen Kräuterlikör sowie einen süßen Likör anzubie-
ten. 
Die Hütte wird am Mittwoch in der Zeit von 14 Uhr 
bis 23 Uhr und am Donnerstag von 14 Uhr bis 24 
Uhr belegt. Von 14 Uhr bis 17 Uhr wird der „Eine  

 

 
Herbstwochenvorbereitung im Bürgerring 
 

����� 424/33 

Für den Vorstand 
Markus Schulte 
( Schriftführer ) 
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Welt Kreis“ Waffeln usw. verkaufen.Anschließend 
wurden die beiden Hüttenmannschaften eingeteilt, 
was problemlos vonstatten ging. 
Zum Schluss dieses Punktes wurde noch über ver-
schiedene technische Dinge sowie über die Hygiene-
vorschriften diskutiert.  
 

b) Herbstwochenumzug 2010 
Ortsvorsteher Ralf Henkemeier gab den aktuellen 
Stand der Vorbereitungen für den Umzug bekannt. 
Das Motto lautet „Dedinghausen - ein Dorf, viele 
Gesichter“. 
Am Herbstwochenumzug nehmen der Kindergarten 
sowie viele Vereine aus dem Dorf teil. 
Der Teufelsgeigerwagen ist soweit umgebaut, dass 
man mit dem Bemalen begonnen hat. 
Der Anhänger hat jetzt auch die TÜV – Abnahme. 
Hier gab es größere Probleme, wodurch man in Zeit-
verzug gekommen ist. Die nicht unerheblichen 
Kosten, die bei den verschiedenen Reparaturen an 
dem Teufelsgeigerwagen durchgeführt werden 
mussten, übernehmen die Teufelsgeiger.  

Ralf Henkemeier teilte der Versammlung anschlie-
ßend mit, dass er einen Bus geordert hat, der am 
Samstag, den 23.10. Uhr um 12:45 Uhr an „Nünne-
richs – Ecke“ abfahren wird, um die verschiedenen 
Gruppen an den Aufstellungsort in der Friedrichsstr. 
zu bringen.  
Der KCD setzt ebenfalls einen Bus ein. 
Zum Schluss dieses Punktes wurden noch zwei 
Personen benannt, die als Zugbegleiter neben dem 
Wagen hergehen. Diese Aufgabe übernehmen 
Werner Lübbers und Jürgen Hendel. 
Nach seinen Ausführungen beantwortete Ralf Hen-
kemeier noch einige Fragen, die von den Delegierten 
an ihn gerichtet wurden. 
 

1. Verschiedenes 
a) Fukuhlenfest 2011 
Unter Punkt „Verschiedenes“ gab Guido Lauber den 
Termin für das Fukuhlenfest 2011 bekannt. 
Das Fest soll an dem Wochenende 17. – 19. Juni 
stattfinden. Es ist noch nicht geklärt, ob das Fest 
zwei oder drei Tage dauern soll.  
 

b) Weihnachtsmarkt 
Aus der Versammlung kam die Frage, 
ob im kommendem Jahr wieder der 
Weihnachtsmarkt an „Nünnerichs – 
Ecke“ stattfinden soll. 
Man einigte sich darauf, dieses Thema 
während der nächsten Delegiertenver-
sammlung am 17.November zu 
besprechen. 
 

Nachdem es keine Wortmeldungen 
mehr gab, schloss der Vorsitzende 
Guido Lauber die Versammlung um 
21:15 Uhr. 
 

Für den Bürgerring 
Markus Schulte 
 ( Schriftführer )

 

 

     
Der „Fukuhlengeist“ wird getestet. Angeblich soll „der Weiße“ aus Oberflächenwasser und „der Braune“ von 

ganz unten aus der Fukuhle gewonnen worden sein. 
 

 
(Fotos: RC) 
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Dedinghausen rockte 
 

Es waren drei Bands am Start:  
Juice, Dopamin inc. und Full Flavor 

 

Auch in diesem Jahr war das Rockevent der Fußball-
abteilung des SV Blau-Weiß ein großer Erfolg. Es 
trafen zahlreiche Rockfans im Bürgertreff in 
Dedinghausen ein um zu rocken. 
 

Zu Beginn startete Juice und brachte die Rockfans 
u.a. mit „Born to be wild“ in Stimmung. 
Danach folgte die bekannte Böhse-Onkelz-Cover-
band Dopamin inc.. Durch Songs wie „Gute 

Freunde“, „Mexico“ usw. pogten die wahren Onkelz 
Fans und grölten lauthals mit. Vor der Bühne ging es 
heiß her, die Fans rockten und hairbangten, so dass 
kaum Luft zum Atmen blieb.  
 

Zu guter Letzt kam die Rockband Full Flavor auf die 
Bühne. Zu Songs wie „Zombie“ usw. wurde ordent-
lich mitgesungen. So herrschte auch zu später Stunde 
immer noch eine gute Stimmung. Im Publikum 

rockten alle Altersklassen zusammen und brachten 
den Saal zum Toben. 
Natürlich durfte bei so einem Event die Bewirtung 
nicht fehlen. Draußen war für einen Pommesstand 
gesorgt und in der Rockhalle war ordentlich Bier 
vorhanden. 
Aus unserer Sicht sollte es solche Veranstaltungen 
öfter geben. Es war wirklich ein rockiger und gelun-
gener Abend. 

Annalena Ahlke / Marleen Hagner 

 
Juice, die Coverband aus Soest, begeisterte mit 

Rockklassikern. 

Die Böhse-Onkelz-Coverband Dopamin inc.  
brachte Stimmung in den Bürgertreff. 

Full Flavor mit der Dedinghauer Frontfrau Nina 
Lengs rundeten den Abend ab. 
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Vor 35 Jahren: ����  im November 1975  
 

01.11.1975 Nach eineinhalbjähriger 
Bauzeit wird die zum größten Teil in 
Eigenleistung erstellte Friedhofska-
pelle eingeweiht. 
 

09.11.1975 Der traditionelle Martins-
zug wird vom JRD und der Feuer-
wehr organisiert und betreut. 
 

19.11.1975 Die traditionelle Buß- 
und Bettagsfahrt der KF führt nach 
Rönkhausen zum Pumpen-Speicher-

werk. 
 

24.11.1975 Überraschend wird die 1.Herrenmannschaft 
des TTV in ihrer ersten Saison Herbstmeister. 
 

Vor 30 Jahren: ����  im November 1980  
 

08.11.1980 Die Generalversamm-
lung der Schützen wählt Offiziere. 
Hermann Stratmann wird stellv. Vor-
sitzender. 
 

09.11.1980 Der DJK Hörste gewinnt 
das 4.TT-Höchte-Turnier des TTV. 
Eva Stratmann gewinnt für den Ver-
anstalter zweimal. 
 

10.11.1980 Viel Anklang findet der 
vom Bürgerring organisierte Martins-

zug bei den Kindern des Dorfes. 
 

19.11.1980 Die Buß- und Bettagsfahrt der Kolpingsfami-
lie führt nach Köln. 
 

19.11.1980 Das Traditionsspiel beim SV Blau-Weiß 
endet mit einem 2:0 Sieg der „II“ gegen die „AH“. 
 

Vor 25 Jahren: ����  im November 1985  
 

02.11.1985 Die Generalversamm-
lung der Schützen wählt erneut Heinz 
Grothe zum Oberst und Vereinsfüh-
rer. 
 

10.11.1985 Unter sehr schlechtem 
Wetter leidet der Martinszug und wird 
vom veranstaltenden Bürgerring ver-
kürzt. 
 

12.11.1985 Zum zweiten Mal 
packen Senioren Pakete für Polen. 
 

20.11.1985 Die Buß- und Bettagsfahrt der Kolpingsfami-
lie führt nach Bünde und Bad Oeynhausen. 
 

Vor 20 Jahren: ����  im November 1990  
 

03.11.1990 Anton Henkemeier wird zum Alleinunterhalter 
bei der JHV der Schützen und von diesen erneut zum 
Fahnenkommandeur gewählt. 
 

11.11.1990 St.Martin (LSR) verteilt 
Brezel an Dorfkinder. 
 

17.11.1990 Beim Sessionsauftakt 
stellt der KCD den neuen Elferrat 
vor. Star der Veranstaltung ist der 
Elvis-Imitator Uwe Schlüpmann. 
 

21.11.1990 Zum 10. Mal veranstal-
tet Helga Stienemeier die Ausstel-
lung „Töpfern auf dem Lande“. 
 

Vor 15 Jahren: ����  im November 1995  
 

01.11.1995 Im Nieselregen nehmen 
zahlreiche Dorfbewohner an der 
Gräbersegnung zu Allerheiligen teil. 
 

03.11.1995 Erster Schneefall im 
Winter 1995/96. 
 

04.11.1995 Die JHV des Schützen-
vereins beschließt Beitragserhöhun-
gen. Bei den Neuwahlen werden 
Achim Stratmann zum neuen 
Schriftführer und Anton Vossebürger 

zum neuen Hauptmann gewählt. 
 

11.11.1995 250 Brezel verteilt St.Martin(a) nach dem 
Fackelzug an Kinder des Dorfes. 
 

11.11.1995 Die närrische Jahreszeit beginnt. Um 11.11 
Uhr hilft der KCD dem LCC das Rathaus zu stürmen und 
stiehlt den Lippstädtern durch ein gutes Rahmenpro-
gramm und Unverkrampftheit die Show. 
Am Abend stellt der KCD beim Sessionsauftakt im Bür-
gertreff den Elferrat vor. Die Stimmung und das Pro-
gramm sind gut. 
 

17.11.1995 Die 10. JHV der Tennisabteilung des SV 
Blau-Weiß wählt Günter Heitmann zum neuen Sportwart 
und vertagt Beitragserhöhungen. 
 

18.11.1995 Aus den Mini-Meisterschaften des TTV 
gehen Stefanie Labus, Jan Leimeier und Stefan Winkler 
als Sieger hervor. 
 

19.11.1995 Heike Priegers vorweihnachtliche Ausstellung 
im Bürgertreff fand eine derartig große Resonanz, dass 
sie sich überlegt im nächsten Jahr in die größere Südl. 
Schützenhalle zu wechseln. 
 

25.11.1995 Der Ortsvorsteher und ‘Lippstadt hilft’ rufen 
die Dorfbevölkerung erneut zu einer Aktion ‘Dedinghausen 
hilft Rußland’ auf. Die Organisatoren sind mit dieser 
7.Aktion zufrieden und haben im Bürgertreff alle Hände 
voll zu tun, um die Spenden in Kartons zu verpacken. 
 

25.11.1995 Die D-Jugend von Blau-Weiß gewinnt die 
Vorrundenmeisterschaft. 
 

25.11.1995 Das Damen-Team des TTV wird Bezirksliga-
Pokalsieger. 
 

25.11.1995 Mit einer Fete im Bürgertreff feiert die ‘Alte 
Herren - Mannschaft’ des S V  Blau-Weiß  ihr  25-jähriges 
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Bestehen. 
 

26.11.1995 Helga Stienemeier stellt zum 14.Mal mit be-
kannten Künstlerinnen in ihrer Werkstatt-Galerie an der 
Fukuhle aus. 
 

28.11.1995 90 ältere Dorfbewohner/innen folgten der Ein-
ladung des Ortsvorstehers zu einem gemütlichen Nach-
mittag in den Bürgertreff. 
 

28.11.1995 Stadt- und Kreisplaner stellen in der Gastwirt-
schaft Kehl die Planungen zur Kuselunterführung vor. Die 
von der Dorfbevölkerung geforderte Schulwegsicherung 
ist eingeplant. 
 

30.11.1995 Einer Einladung an die ���� -Nachwuchsredak-
tion Folge leistend fahren die Jungredakteure und 22 Kol-
pingsbrüder und -schwestern nach Düsseldorf zum 
Landtag. MdL Wilhelm Riebniger (CDU) hatte eingeladen. 
 

Vor 10 Jahren: ����  im November 2000  
 

01.11.2000 Zahlreiche Dorfbewoh-
ner/innen nehmen bei 13°C an der 
Gräbersegnung auf dem Friedhof teil. 
Die milde Witterung bis weit in den 
November hinein lässt Frühlingsblu-
men erblühen. 
 

04.11.2000 Die JHV des Schützen-
vereins wird abgesagt. Direkt vor 
Beginn der Versammlung verstirbt 
Schützenbruder Ludwig Schulte in 
der Gastwirtschaft Kehl. 

 

05.11.2000 Aus Anlass des 10-jährigen Bestehens des 
Vereins 'Lippstadt hilft' verweilen zwei Damen des Part-
nerkomitees 'Memorial' aus Moskau für vier Tage im Dorf. 
 

06.11.2000 Am Bleichgraben beginnen Baumaßnahmen 
für Kanäle, Versorgungsleitungen und für den Fuß-
/Radweg. 
 

11.11.2000 St. Martin verteilt Brezel nach einem Fackel-
zug an Kinder des Dorfes. Zuvor hatte man sich in der 
Kirche versammelt, anschließend verlebt man noch ge-
mütliche Stunden in der Scheune Schulte-Remmert. 
 

11.11.2000 In Detmold-Heidenoldendorf reflektiert DER 
Eine-Welt-Kreis zwei Tage seine Arbeit und diskutiert über 
die Spendenvergabe. 
 

11.11.2000 In Dedinghausen beginnt die närrische 
Jahreszeit. Der KCD stellt beim Sessionsauftakt in der 
Gastwirtschaft Kehl, umrahmt von einem kleinen Pro-
gramm, den Elferrat vor. 
 

12.11.2000 Bei den Kirchenvorstandswahlen setzt sich 
neben drei Esbeckern, einem Rixbecker auch Franz X. 
Stratmann durch. 
 

19.11.2000 In Priegers 'Landlädchen' erstrahlt ein Jahr 
nach der Eröffnung eine Adventsausstellung. 
 

19.11.2000 Die Breitensportabteilung im SV Blau-Weiß 
beendet die Sportabzeichensaison 2000. 
 

21.11.2000 120 ältere Dorfbewohner/innen folgen der 
Einladung des Ortsvorstehers zu einem gemütlichen 
Nachmittag in den Bürgertreff. Die KFD-Frauen-Theater-
gruppe aus Rixbeck kann begeistern. 

24.11.2000 Die Vereine des Dorfes sprechen auf einer 
Bürgerringsitzung die Termine für 2001 ab und reflektieren 
den Herbstwocheneinsatz. 

24.11.2000 Mit einem Grünkohlessen beschließt die Ten-
nisabteilung des SV Blau-Weiß das Gesellschaftsjahr 
2000. 
 

25.11.2000 Der 10. ����  Six - Match-Team-Cup Wettbe-
werb wird von Meinhard Brink und Michael Ahls gewon-
nen. 
 

26.11.2000 Für eine Woche ist die 'Werkstatt - Galerie' 
Helga Stienemeiers wieder Ort einer interessanten Aus-
stellung. Diesmal zu sehen : Malerei, Goldschmiedear-
beiten, Holzbildhauerarbeiten und Tonkunst. 
 

29.11.2000 Die Frauen der KFD halten ihre JHV in 
Erwitte ab. Die Theatergruppe Rixbeck gestaltet das 
Unterhaltungsprogramm. 
 

Vor 5 Jahren: ����  im November 2005  
 

01.11.2005 Zahlreiche Dorfbewoh-
ner/innen nehmen bei 16,5°C an der 
Gräbersegnung auf dem Friedhof 
teil. 
 

5.+6.11.05 Die kath. Kirchenge-
meinde wählt einen neuen Pfarrge-
meinderat. Aus Dedinghausen wer-
den Peter Angenendt, Britta Hermes, 
Bernhard Meilfes und Siegfried 
Müller gewählt. 
 

06.11.2005 Zum 13.DER Eine-Welt-
Trödelmarkt im Bürgertreff finden sich wieder zahlreiche 
Personen aus Nah und Fern an. Letztlich bleiben 10.300 
Euro für die Projekte des Eine-Welt-Kreises in den Kas-
sen der selbstlosen Gruppe. 
 

06.11.2005 Nach 
einem Jahr Pause 
kommt es wieder 
zum traditionellen 
Ortsderby. Esbeck 
I schlägt BW II 
verdient 3:1. 
 

08.11.2005 Die 
Vereine des Dorfes 
sprechen auf einer 
Bürgerringsitzung 
die Termine für 
2006 ab. 
 

08.11.2005 Der 
Vorstand des 
CDU-Stadtver-
bands tagt in De-
dinghausen und 
lässt sich über 
unser Dorf infor-
mieren. 
11.11.2005 St. 
Martin verteilt 
Brezel nach einem 
Fackelzug an 
Kinder des Dorfes. 
Zuvor hatte man 
sich in der Kirche 
versammelt, an-
schließend verlebt 
man noch 

 

 
 

���� �424/54 

 

 

01.11.2005 Mit der November-Aus-
gabe werden die letzten Beilagen der 
20.���� –Sonderausgabe veröffentlicht. 
Auch gebundene Ausgaben mit farbi-
gem Umschlag liegen vor. Auf 40 
Seiten sind in dieser Schrift unsere 
Nachbardörfer Ehringhausen, Mön-
ninghausen, Hörste, Esbeck, Rixbeck 
und Bökenförde ausführlich vorgestellt 
und mit Dedinghausen verglichen 
worden. 



����  424  ... aktuell * Rückblick November 2010  
gemütliche Stunden in der Scheune Westerkamp (T8). 
 

11.11.2005 In Dedinghausen beginnt die närrische 
Jahreszeit. 
Der KCD holt zunächst unseren OV per Hollywoodschau-
kel ab, lässt sich dann den BT-Schlüssel aushändigen, 
stellt dann den Elferrat vor und feiert anschließend im Zelt 
an der Fukuhle den Sessionsauftakt. 
 

12.11.2005 Nach erfolgreicher Renovierung wird durch 
ehrenamtliche und freiwillige Helfer Dedinghausens 
Wahrzeichen – das Saatsmännchen – wieder auf den 
Bürgertreff gesetzt.  
 

12.11.2005 Michael Ahls, Wolfgang Meyer und Andreas 
Fabig gewinnen den 15. ���� �Six - Match- Team-Cup. 
 

13.11.2005 Die Frauen der kfd halten ihre JHV in Erwitte 
ab. Die Theatergruppe Dedinghausen gestaltet das 
Unterhaltungsprogramm für 150 Frauen und einen Pastor. 
 

13.11.2005 Viele Besucher aus Nah und Fern zieht die 
Adventsausstellung in Priegers 'Landlädchen' an. 
 

14.11.2005 Ulli Lengs übergibt dem DER Eine-Welt-Kreis 
105 €, die Kunden seines „Checkpoints“ spendeten.  
 

15.11.2005 Gut 100 ältere Dorfbewohner/innen folgen 
der Einladung des Ortsvorstehers zu einem gemütlichen 
Nachmittag in den Bürgertreff. Die KFD-Frauen-Theater-
gruppe–Dedinghausen kann begeistern. 
 

17.11.2005 In einem ���� -Pressegespräch mit der Stadt-
verwaltung wird klar, dass es im Jahre 2006 zu keinen 
weiteren Kürzungen bei der BT-Bezuschussung kommt 
und dass der sogenannte „Bebauungsplan Kleine“ nach 
Süden ausgeweitet wird. 
 

18.11.2005 Mit einem Grünkohlessen beschließt die Ten-
nisabteilung des SV Blau-Weiß das Gesellschaftsjahr 
2005. 
 

19.11.2005 „Servus Paulus“ ist das Motto des ökumeni-
schen Kinderbibeltages, der mit über 180 Kindern in der 
GS im Kleefeld und in unserer Kirche begangen wird. 
 

19.11.2005 Dedinghausens Infrastruktur wird durch die 
Eröffnung der Pizzeria „Italia“ an der Ehringhauser Straße 
verbessert. 
 

19.11.2005 Die JHV des Schützenvereins wählt neue 
Fahnenbesetzungen und erhöht das Königsgeld. 
 

19.11.2005 Gleich drei Bands spielen im Bürgertreff zur 
„Night of the living Dedinghausen“ auf. Das Event kommt 
gut an und soll im nächsten Jahr wiederholt werden. 
 

19./20.11.05 Zum 12. Wochenend-Seminar fahren die 
Mitglieder des DER Eine-Welt-Kreises nach Paderborn. 
Dort überdenkt man Projekte. 
 

19.11.2005 An 2 Tagen ist die Ausstellung in der Werk-
statt-Galerie von Helga Stienemeier an der Fukuhle geöff-
net. 
 

20.11.2005 Der Winter zieht ein. Erstmals fallen die 
Nachttemperaturen unter Null (-1°C). 
 

20.11.2005 Im Salon Lerche gibt der Vize-Weltmeister 
der Frisöre ein „Gastspiel“. 
 

22.11.2005 In der Nacht werden in der Wasserstraße 
und am Birkhof zwei Hauswände mit Naziparolen 
beschmiert.  
 

22.11.2005 Der Arbeitskreis zur Neufassung des Fläche-
nnutzungsplans tagt, moderiert durch den Stadtplaner 
Wollesen im Gasthof Kehl. Man diskutiert die Ergebnisse 
der ersten Sitzung vom 6.Juli’05 und präzisiert diese 
dahingehend, dass die sogenannte „grüne Lunge“ mode-
rat ausgebaut werden soll und dabei ein Dorfmittelpunkt 
entstehen soll. 
 

23.11.2005 Die Teufelsgeiger schicken Weihnachtsgrüße 
mit einer Spende von 1000 € zu ihren Freunden in 
Heidenoldendorf und laden diese zum „Nachmittag der 
Begegnung“ ein.  
 

26.11.2005 Der TTV richtet Minimeisterschaften aus. 
Marius Gudermann gewinnt das Turnier. 
 

26.11.2005 Zum letzten Mal im Jahr 2005 verkauft „DER 
Eine Welt Kreis“ TransFair Kaffee im Anschluss an eine 
Messe. 
 

27.11.2005 Zum 3. Mal richtet die Breitensportabteilung 
des SV BW im Bürgerring einen „Trödelmarkt rund ums 
Kind“ aus. 100 € können für mildtätige Zwecke der Hell-
weg-Radio-Aktion Lichterketten überreicht werden. 
 

27.11.2005 Zum 9. Mal treffen sich Dorfbewohner/innen 
an Nünnerichs Ecke ein, um bei Adventsliedern und 
Glühwein das Anmachen der Lichterkette in Guders Eiche 
mitzuerleben.  
Auch der Lichterbaum an der Fukuhle erstrahlt wieder. 
 

29.11.2005 Ältere Kolpingsbrüder erzählen über ihre 
Jugend im III. Reich und gestalten so einen sehr interes-
santen Abend im Gasthof Kehl. 

 
 

 
(‚Der Patriot‘; 30.11.2000) 
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(‚Der Patriot‘; 13.11.2000) 

 

 
(‚Der Patriot‘; 28.11.2000) 
 



��� . 424 Sport November 2010  

 
���� �424/63 

Soccer jam….mehr als nur Fußball 
Ferienaktion am 21.10.2010. 

 

Die Fußballmannschaft F1 ist in den 
Indoorsoccer nach Paderborn gefahren. 
Dort konnten sich die Kinder auf dem 
Kunstrasen mit Banden auspöllen. Trainer 
Hubert, Mannschaft und Begleitpersonen 
hatten großen Spaß. Leider sind die 2 
Stunden schnell vorbeigegangen. 
Torschützenkönig war der Linus! Hurra! 

Heike Bals 
 


